




ARTIC LI

der loblichen

Gtabe—
Geſellſchaft

Pirndiſcher Gemeinde,

wie ſolche
den 25. Novembris Anno 1627.
fundirt, Anno 1733. in eine Ord

nung gebracht,
und endlich Anno 1730, aufs neuerevi

dirt, verbeſſert, und mit E. E. Raths

Confirmation verſehen,

nebſt einer Tabelle, was ein jeder bey ſeineln
Abſterben vor Benelicis zu genieſſen hat.

JYufs neue wiederum verbeſſert, und zum Druck im

Jahr Chriſti 1730. befordert worden iſt.



und Rath der Stadt
Dreßden uhrkunden und

bekennen hiermit, was—
geſtalt zwar einige Zeit, unter verſchie
denen derer auf Pirnaiſcher Gemeinde
in der Vorſtadt anſaßigen und andern
Einwohnern, eine Grabe-Geſellſchaft
beſtanden, welche auch gewiſſe Articul
entworffen.

Nachdem aber unter ihnen nachhero

Streit entſtanden, und jeder Theil dier
ſerhalb daruber bey uns Recht geſucht
hat, da man denn befunden, daß die
Sache einer beſſern Einrichtung bedurf—
fe; Als ſind zu dem Ende nachſtehende

Articul
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Articul  abgefaßt, mit der Societæt
muhſam  durchgangen und auf Verlan
gen gedachter Societæt Obrigkeits wegen
confirmiret worden.

C 122

Articul 1.
Hos ſoll niemand in dieſe Begrabniß

 Geſellſchaft auf- und angenom
men werden, der ſich nicht von ei

ner ehrlichen Profeßion und Berufs-Ar
beit nahret, auch ſeines chriſtlichen und
ehrbaren Wandels halben glaubwurdiges
Zeugniß beybringen kann.

Articul 32.
9oDOer in dieſe Geſellſchaft treten will,

der ſoll ſich am Tage Maria Heimſu—
chung, den 2. lulii, da der Geſellſchaft
HauptVerſammlung alljahrlich gehalten
wird, anmelden, und ohne Unterſchied,
ob, er ledig. oder verheyrathet, zum Ein
kauf-Gelde Zwey Thaler erlegen, auch
jahrlich Vier Groſchen zum Quartal. Gel
de entrichten, und Zwolf Groſchen in die

2 Grabe



4 e—Grabe-Beneficien-Caſſe einſteuekn. Da——
fur denn die Geſellſchaft, wenn er, oder
ſein Eheweib, oder Kinder verſterben, zu
deren Beerdigung das Leichen-Geratht
ohne Entgeld hergiebet, und dem Leichen—
Conduct beywohnet, auch das in der Ta—
belle ſub O. fur Mann und Frau geordnete
reſpective ganze und halbe Ausſteuer-Be—
neficium denen Erben zukommen laßt.

Wenn eines Societæts-erwandten
hinterlaſſene Wittbe mit Sechs Groſchen
jahrlich fortſteuert, ſo erhalten die Erben

zu ihrem Begrabniſſe das fur die Ehewei
ber geordnete halbe Beneticium. Wenn
ſie aber Zwolf Groſchen jahrlich fortſteu
ert, wird nach ihrem Ableben das ganze
Beneficium bezahlet. Wenn ein Wittber
wieder heyrathet, ſo muß er ſeine Ehefrau
mit Einem Thaler, und wenn eine Witt
be wieder heyrathet, ſo muß ihr neuer
Ehemann auch mit Einem Thaler, bey
der Geſellſchaft ſich wieder einkaufen, und
gewohnlich fortſteuern, da er alsdenn vor
ſeine Perſon das Ausſteuer-Beneficium
bey ſeinem Ableben auch zu gewarten hat.
Wenn der Soeietæts-Verwandten Kinder

des
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des AusſteuerBeneficü, wenn ſie verhey
rathet ſeyn, auch theilhaftig werden wol—
len, ſo muſſen ſie in die Societæt treten,
und geben zum Einkauf-Gelde nur Einen
Thaler, muſſen aber zur Beneficien-Calſſe
jahrlich die Steuer mit Zwolf- und das
Quartal. Geld ·mit Vier Groſchen entrich
ten, und bekommen hernach zu ihrer Be—
erdigung ihre Erben, nach Proportion deſ
ſen, in der Tabelle ausgeworfene Aus—
ſteuer. Es ſoll aber die Ausſteuer des
Defuncti Erben, ſobald ſie durch den Gra
be-Bitter den  Todesfall anmelden laſſen,
ausgezahlet werden.

Articul 3.
M er ſich bey dieſer Societæt einkauft,
und zur Grabe-Calle einſteuern will, ſoll
dieſes Articuls- Buchel bekommen und uber
den Einkauf, auch jahrliche Einſteuer und
Quartal-Geld, nach der am Ende befind
lichen Nota, ſich darinnen quittiren laſſen.

Articul 4.
Ney Beerdigung eines Socitæts

Verwandten, deſſen Eheweibes und Ehe—

3 leibliche



6

leibliche Kinder, ſoll das vorhandene gute
Leichen-Gerathe dieſer Grabegeſellſchaft
an ſchwarzen und weißen Tuchern, Cru—
cilix und dergleichen, ohne Entgeld herge—
geben und gebrauchet, bey Beerdigung
derer Stif-Kinder das mittle Leichen-Ge
rathe, und bey dem Geſinde hingegen das
ſchlechte Leichen-Tuch genommen werden..

Articul 5.
—nDur LeichenProceſſion ſoll bey Be

erdigung eines Societæt.Verwandten,
deſſen Eheweibes, oder Kindes, wenn es
uber 15. Jahr alt, die ganze Geſellſchaft
an Mannern, Eheweibern und Wittben
wenn letztere in Perſon darzu verlanget
werden) mitgehen. Bey Kindern hinge
gen, ſo unter 15. Jahren, und uberhaupt
bey Beerdigung des. Geſindes, folget nur
die halbe Geſellſchaft dem Leichen-Conduct.
Es ſind auch die Wittben bey Leichen, die
nur mit der halben Schule begraben wer—
den, von dem Mitgehen befreyet.

Wurde nun ein oder der andere, ohne

daß er eine erhebliche Hinderniß angeben,
und



7

und beybringen konnte, von der Proceſſion
wegbleiben, oder zu ſpate, wenn die Lei—
che bereits gehoben iſt, ſich einfinden, ſo
ſoll er Zwey Groſchen Strafe erlegen, und
der Grab-Bitter daher bey jeder Leichen—
Beſtattung die Außengebliebene (bey Vier
Groſchen boen vor jeden, den er uberſie
het und nicht anmerket) fleißig aufzeichnen,
ſolches Verzeichniß denen Oberalteſten ein
handigen, der Straffallige aber die Stra
fe in der nachſten Hauptverſammlung zur
Caſſe entrichten, oder von dieſer Geſell—
ſchaft, nach Ermeſſen der Obrigkeit, aus—
geſchloſſen, und ſowohl der Einkaufs- als
Quartal-Gelder und ſeiner Einſteuer ver
luſtig ſeyn. Es ſoll auch keiner vor einen
Außenbleibenden das Zeichen heimlich mit
einwerfen, bey Strafe Vier Groſchen.
Jm Fall aber ein oder das andere Mem—
brum, wegen unumganglicher Hinderniſſe,
dem Leichen-Conduct beyzuwohnen, nicht
vermochte, ſoll derſelbe, bey Ueberbrin—
gung des Zeichens, dem Grabe-Bitter
Einen Groſchen einhandigen, oder an ſei
ne ſtatt einen andern Mann ſchicken.

*4 Articul



8 e——
Articul 6.
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Und weil nunmehro aus der Societæt
24. Trager erwahlet worden ſind, und ſel—
bige bey Beyſetz- und Procelſions- Leichen

dem Grabe-Beſteller nach ſeinem Gewiſ—
ſen frey ſtehet, das Trager-Lohn ſelbſt
anzuſetzen, ſo bekommt auch der Grabe

Beſteller, wenn er die Societæt zum Lei
chenConduck invitiret, von denen. Man
nern als Eheweibern Einen Thaler, Acht
Groſchen, bey Kindern und Geſinde aber
Zwanzig Groſchen zum Lohne.

Articul 7.
ZWenn ein Ehemann fur ſich und ſein

Eheweib jahrlich Zwolf Groſchen einſteu
ert, ſo erhalt der Mann nach den Jahren,
ſo lange er in der Geſellſchaft iſt, nach der
Tabelle ſub O. das ganze Beneficium und

die Frau das halbe Beneficium.

Articul g.
ev
LVon dieſer Geſellſchaft ſollen hinkunf

tig durch die meiſten Stimmen erwahlet
werden:

a.)

J
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a.) Ein Ober -Aelteſter, der aber auf.
Pirnaiſcher Gemeinde unter E. Hoch
Edlen Raths lurisdiction anſaßig
ſeyn muß.

b.). Drey Bey Aelteſte, dieſe konnen
auch auf andern Gemeinden wohnen.

c.) Vier Deputirte zu Abnahme derer
Rechnungen, und zwar ſollen von

dieſen alle Jahr die beyden alteſten
abgehen, und an deren ſtatt zwey an

dere erwahlet werden.

Dem Ober -Aelteſten iſt der Geſell—
ſchaft Caſſen-Lade, in welcher das baare
Geld, nebſt Schriften und Buchern auf
behalten wird, ingleichen die Lade, worin
nen die Leichen-Tucher, Crucifix und ubri
ges Gerathe vorhanden ſind, zur Verwah
rung anzuvertrauen, und iſt ſelbiger mit
ſeinem Vermogen vor angeregte Caſſe und
Leichen-Gerathe zu ſtehen und zu haften
ſchuldig, auch gehalten, bey entſtehender

Feuers-Gefahr ſelbige an ſichern Ort zu
bringen, worbey ihm die Societæts Ver,
wandten zu Hulfe kommen, und Beyſtand

15 leiſten
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leiſten ſollen. Es ſoll aber derſelbe zur
CaſſenLade keinen Schluſſel haben, ſon—
dern es ſollen darzu 5. Schluſſel von ver—
ſchiedener Einrichtung ſeyn, und jedem de
rer Drey BeyAelteſten, ingleichen denen
Zwey alteſten Deputirten, einer davon
anvertrauet werden. Wenn nun der Ober—
Aelteſte ſein Amt niederleget, oder verſtir—
bet, ſo ſoll er, oder ſeine Erben, die Cal-
ſen- und Leichen-Geraths-Lade der Soci.
etæt hinwiederum ubergeben und ausant
worten, fur die Verwahrung dieſer Laden
aber, und ubrige einem Ober- Aelteſten
obliaende Bemuhungen, ſoll derſelbe jahr
lich Zwey Thaler, der erſte Bey-Aelteſte
Zwolf Groſchen, die beyden letztern aber
jeder Sechs Groſchen, und der Callen
Schreiber Einen Thaler jahrlich zur Er
gotzlichkeit und Salarii loco erhalten, die
ſes auch bey der Rechnung in Ausgabe
paſſiren. Wie nun ſowohl die. Einkauf
als Quartal-Gelder, und die Ein kteuer
jahrlich am Tage Maria Heimſuchung
vor verſammleter Geſellſchaft entrichtet
werden muſſen, alſo ſollen der Ober- und
der erſte Bey-Aelteſte ſelbige in Empfang
nehmen, der. Caſſen-Schreiber ſolche in

ein
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ein Manual tragen, dieſe Drey auch die
Rechnung fertigen, und auf den nachſten
Sonntag nach geendigten Gottesdienſte
ſolche denen 2. jungſten Bey-Aelteſten und
denen Deputirten ablegen und jultificiren.
Bey welcher luſtilication, oder Nachrech
nung, Ein Thaler, Acht Groſchen zum
Trunk in Ausgabe palſiren ſoll.

Articul 9.
9VJn Peſt-Contagion- oder Kriegs

Zeiten ſind auf Gutbefinden der Geſell—

ſchaft dieſe Lade in eine Kirche, oder E. E.
Hochweiſen Rathe allhier, gegen Beſchei
nigung, in ſichere Verwahrung zu geben,
auch iſt indeſſen mit Einſteuer inne zu
halten.

Articul 10o.
òg.Wenn eini Soeietæts.Verwanndter

ſein Logis verandert, hat er ſolches dem
GrabezBitter anzuzeigen; Wenn. er ſich
aber von der Stadt gar wegwendet, und

uber
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uber Jahres-Friſt weg- auch mit dem
Quartal. Gelde und Einſteuer im Reſt blei
bet, ſo iſt er der Geſellſchaft und aller der

ſelben Befugniß verluſtig.

Articul 11.

Jedermann, der ſich in dieſe Geſell—
ſchaft begiebet, ſollen in allen dieſe Socie—
tæet betreffenden Sachen vor E. E. Hoch—
weiſen Rath Recht nehmen, und zu ſtehen
ſchuldig ſeyn, wenn er auch gleich ſonſt vor
ſeine Perſon davon eximiret, und unter
eine andere lurisdiction gehorig ware.
Wurde er ſich aber weigern, auf Erfor
dern zu Rathhauſe zu erſcheinen, ſpo ſoll er
der Geſellſchaft, und deſſen, was er zum
Einkauf, Quartal- Gelde und Einſteuer
entrichtet hat, verluſtig ſeyn. Endlich

Articul 12.
OeIſt noch zu merken, daß diejenige

Perſon, welche 25. Jahr nach einander in
dieſe
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dieſe GrabeCaſſe eingeſteuert hat, von
der fernern Einſteuer bis an ihren Tod
frey ſey, und uber die reſp. Sechzehen
oder Acht Thaler, ſo ſie nach ihrem Ab
leben zum Begrabniß erhalten, auf jedes

Jahr, ſo lange ſie nach dem 25ſten Jahre
leben, bis mit dem Zoſten, ein Mann
Zwey Thaler, ein Weib aber Einen
Thaler erhalten. Weun ſie aber langer
als zo. Jahr leben, erhalten ſie auf die
folgenden Jahre weiter nichts, ſondern
ihre Erben haben nur das oberwehnte zu
gewarten.

Confirmiren und ratieiren demnach
von Obrigkeits wegen obgedachte Articul

in allen Puncten, Clauſuln und Jnn—
halt, und bedeuten alle dieſer Geſell—
ſchaft zugethane Intereſſenten, auch die—
jenigen, ſo ſich hinkunftig darein bege—
ben werden, gedachten Articuln allent:
halben nachzukommen, wie wir denn
einem jedem bey demjenigen, was ihm
zu gut darinne entha ten iſt, ſo viel an
uns behorig, ſchutzen werden. Uhr—
kundlich haben wir gemeiner Stadt-Jn

ſiegel
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Der Rath zu Dreßben.

Chriſtian Auguſt Monnicke, p.t. Ober
Aelteſter.Joachim Gottfried Klinkicht, BeyAlel
teſter.

Johann Willhelm Stahl, Bey.Aelteſter.
Johann Gottlob Hofmann, Beydlelteſter,

und
Johann David Sombold, Deputirter.
Chriſtian Gottlieb Potſchowsky, Depu-

tirter.

Johann Gottfried Neicke, Deputirter.
Johann Gottfried Winkler, Deputirter.griedrich Auguſt Willhelm Schneider,

Caſſen Schreiber.
Johann Daniel Seyffert, Societærs-Be

Tabella
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Der Mann das ganze Die Frau das halbe
Beneficium. Beneſficium.
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Nota.
Wie uber die jahrlichen Caſſen. und

QuartalGelder zu quittiren.
quum gehaltenen JahrQuartal den Tag
Maria Heimſuchung, als den 2. Julii,

17 hat ſich mit Thl. gl. zur
Grabe/Gefellſchaft eingekauft

und giebt uberdieß jahrlich
gl. Caſſen-Einſteuer, nebſt gl.

Quartal-Geld.

gl. Caſſen-Steuer und ggl.
QuartalGeld ſind bezahlet, hieruber

quittiret, den 2. Julii, 17
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